
Für Stephan Nocke nimmt eine schwierige Saison mit der TSG Harsewinkel II in der Hand-
ball-Bezirksliga mit dem Klassenerhalt einen guten Ausgang. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

HANDBALL: Bezirksligist TSGHarsewinkel siegt beim TuS 97
VON HENDRIK CHRIST

¥ Kreis Gütersloh. Jubel in
Harsewinkel und Trauer in
Verl nach den ersten Abstiegs-
entscheidungen in der Hand-
ball-Bezirksliga. Während sich
die Verbandsligareserve der
TSG mit dem dritten Sieg in
Folge auf 23:17-Punkte ver-
besserte und als Tabellenelf-
ter in Sicherheit brachte, steht
die 2. Mannschaft des Turn-
vereins Verl nach der bitteren
Heimniederlage gegen Stein-
hagen II als Schlusslicht und
Absteiger fest.

TV Verl II – Spvg. Steinhagen
II 25:26 (14:16). „Mann ist das
bitter“, stöhnte Trainer Maik
Ewers. „Letzte Woche das Pech
beim 20:21 in Bielefeld und
heute schon wieder so eine ku-
riose Schiedsrichterentschei-
dung gegen uns.“ 15 Sekunden
vor dem Ende hatte ein Stein-
hagener Abwehrspieler beim
Stand von 25:25 den Ball ins Aus
geblockt. Trotzdem bekamen
die Gäste den Einwurf und
nutzten den Ärger und die Ver-
wirrung in den Verler Reihen,
um mit dem Siegtreffer den
Klassenerhalt klar zu machen.
„Wir haben gefällig mitge-
spielt, aber für den Sieg hat es

nicht gereicht“, vermisste Ewers
die nötige Nervenstärke, aber
auch die letzte Konsequenz bei
seinen Spielern.
TuS 97 III – TSG Harsewinkel
II 16:27 (7:11). Obwohl die
Harsewinkeler auf ihre ange-
schlagene Verbandsliga-Leih-
gabe Manuel Mühlbrandt ver-
zichten mussten, gelang ihnen
der erhoffte, große Schritt zum
Klassenerhalt sicher. Entschei-
dend war die Phase direkt nach
dem Wiederanpfiff, als die Gäs-
te zum 16:7 enteilten. „Der Geg-
ner war dezimiert und bereits
gerettet“, relativierte Trainer
Stephan Nocke bei aller Freude
den wichtigen Sieg. Im letzten
Heimspiel gegen den TuS
Brockhagen II brauchen die
Harsewinkeler noch einen
Punkt, um auch die theoreti-
sche Möglichkeit einer Ab-
stiegsrelegation noch auszu-
schließen. Pelkmann (6), Loh-
de (5), M. Dammann (5),
Schrader (4), Herbrink (3),
Tillmann, Klima, Artkämper
und Christ warfen die Tore.
HSG Rietberg-Mastholte – TSG
Altenhagen/Heepen II 21:32
(7:15). Ausgerechnet im letzten
Heimspiel zeigte der Tabellen-
fünfte seine schlechteste Sai-
sonleistung. „Die Klatsche geht
in in Ordnung“, räumte Trai-

ner Ralph Eckel ein, denn seine
HSG war von den Bielefeldern
regelrecht überrollt worden.
Erst in der 17. Minute hatte Se-
bastian Pyttlick das 1:11 erzielt.
„Danach ist zwar etwas mehr
Bewegung in unser Spiel ge-
kommen“, berichtete Eckel,
„aber unter dem Strich haben
wir uns immer noch verhalten
wie das Kaninchen vor der
Schlange.“ Für die wenigen To-
re sorgten Brockmann (5), Jo-
hanndeiter (5), Bartels (4), F.
Brandt (2), Engling, Pyttlick,
Rettig, Herbot und Buschkrö-
ger.
TuS Brockhagen II – HSG Gü-
tersloh II 35:27 (15:16). Das Er-
gebnis täuscht über den Spiel-
verlauf hinweg. In der 1. Halb-
zeit waren die Gäste sogar das
bessere Team. Allerdings ließen
sie neben drei Strafwürfen auch
noch einige Gegenstöße unge-
nutzt. Beim Stand von 20:20
stellten die Gütersloher das
Handball spielen allerdings ein.
„Das letzte Drittel war grau-
sam“, schrieb Trainer Matthias
Kollenberg in seinen Mängel-
bericht. Die noch um den Klas-
senerhalt bangenden Brockha-
gener kämpften dagegen un-
ermüdlich und verdienten sich
so den Sprung auf den 11. Ta-
bellenplatz.

HANDBALL: Kreisligist verliert in Greffen knapp
¥ Kreis Gütersloh (jk/kra). Am
vorletzten Spieltag der Hand-
ball-Kreisliga kassierte der Her-
zebrocker SV eine bittere Nie-
derlage in Greffen. Um von Ab-
stiegsplatz zwölf herunterzu-
kommen und noch am Tabel-
lenzwölften Union Halle (17:33
Punkte) vorbeizuziehen, müss-
ten die Herzebrocker (14:34)
jetzt schon am Donnerstag die
Nachholpartie gegen den TV
Oelde gewinnen und m Sams-
tag das Spiel gegen Halle.
Spvg. Versmold II – SG Neu-
enkirchen/Varensell 43:34
(15:14). Der Meister spielte
quasi ohne Abwehr und kas-
sierte eine deftige Niederlage
beim Verfolger. Aber niemand
regte sich auf, zumal mit See-
lig, Kneuper, Martin und Braun
vier Stammspieler fehlten. Är-
gerlich fanden die „Feierbies-
ter“ nur die Verletzung von
Marcel Schönhoff (Verdacht auf
Bänderriss). Zwei Tore erzielte
die in Göttingen studierende
Aushilfe Andreas Kleinemeier.
Den Rest erledigten Schröder
(14), Brüchert (7), Kamp-
schnieder (4), Heuermann (3),
Rötter (2) und Ellefredt (2).
FC Greffen – Herzebrocker SV
28:27 (14:12). „Es ist zum ver-
rückt werden“, schimpfte Trai-
ner Lutz Wilhelm nach seinem
drittletzten Spiel für den HSV,
denn zehn Sekunden vor Schluss
hatten die Gäste mit einem Sie-

benmeter den Siegtreffer aus-
gelassen und im Gegenzug auch
noch den Knockout kassiert.
„Überhaupt, die Chancenaus-
nutzung“, stöhnte Wilhelm,
„wir hatten doch schon 20:15
geführt.“ Gerlach (10), S. Wit-
top (3), Bockstette (5), K. Wit-
top (5), Stuckstätte (2), Michel
und Wistuba trafen.
TV Isselhorst II – TV Jahn Oel-
de 15:20 (9:9). Trotz der Nie-
derlage ist die Riege von Vor-
turner Dirk Heitmann so gut wie
gerettet. Der Tabellenelfte
(18:32) hatte in der 1. Halbzeit
Oberwasser, kam auch gut aus
der Kabine, tat sich dann aber
schwer, mit einigen umstritte-
nen Schiedsrichterentschei-
dungen fertig zu werden. Gier-
sen (4), Siekmann (3), Mailand
(2), Töpfer (2), Bastert, Spil-
ker, Kellermeier und Imkamp
warfen die Tore.
HSG Rietberg/Mastholte II –
TG Hörste II 37:17 (16:5). Mit
diesem Kantersieg verbesserten
sich die Rietberger auf 20 Punk-
te, rückten auf Platz zehn vor
und machten hinter das Pro-
jekt Klassenerhalt einen Haken.
Das gefiel Trainer Johannes
Böckmann, der „keinen Bock“
hatte, bis zuletzt zu zittern. Bei-
er (5), Bexten (7), Göppinger
(4), Hilgenkamp (3), Pöppel-
baum (8), Scholhölter (3),
Westhoff (3), Quick, Buntrock,
Grusdas und Kneuper trafen.

RETTUNGSSCHWIMMEN: Talente aus Gütersloh und Langenberg erfolgreich

¥ Kreis Gütersloh (NW). Bei
den im Gelsenkirchener Zent-
ralbad ausgetragenen Landes-
meisterschaften im Rettungs-
schwimmen gewann die DLRG
Gütersloh drei Gold- und drei
Bronzemedaillen. Über fünf
Medaillen freuten sich die Lan-
genberger Retter.

In der Offenen Klasse un-
terlief der Gütersloher Mann-
schaft bei der Medaillenjagd ein
Wechselfehler, sie wurde dis-
qualifiziert. Dafür sicherte sich
Jens Jagiella im Einzelwettbe-
werb Bronze. Stolz waren die
Gütersloher auf ihren Nach-
wuchs. In der Ak 12 siegte Erik
Müller, Jannis Müller wurde
Dritter. Luca Müller schwamm

bei den 15- und 16-Jährigen mit
und wurde Dritter. Bei den
Teamwettbewerben siegten Lily
Koch, Finja Lüggert, Erik Mül-
ler, Jannis Müller und Max
Rennebaum in der Ak 12. Ju-
lius Dresselhaus, Kilian Lahr-
kamp, Noah Meiertoberens und
Luca Müller waren in der Ak
15/16 erfolgreich.

Meister in der Ak 13/14 wur-
den die Langenbergerinnen
Andrea Eling, Loreen Quinke,
Alena Sayin, Chantal Schiffter
und Stefanie Wullenkord. Bei
der 4 x 25-Meter-Puppenstaffel
stellten sie einen deutschen Al-
tersklassenrekord auf. Traine-
rin Sarah Heinrichsmeier freu-
te sich zudem über Silber und

Bronze für Quinke und Eling in
der Einzelwertung.

In der Ak 12 stellten die Lan-
genberger zwei Teams. Maren
Grochtdreis, Lynn Heinrichs-
meier, Isabell Schlütermann
und Hannah Witthinrich qua-
lifizierten sich als Zweite für die
DM. Maike Nobbe, Maria Pa-
genkemper, Lea und Leonie
Rickmann sowie Amelie Süd-
hoff hoffen als Sechste, am 24.
Oktober nach Osnabrück fah-
ren zu dürfen. Sicher dabei sind
dann Jonathan Berghoff, Jens
Grochtdreis, Steffen Honold,
Lucas Herbort und Marcel
Storck(Ak 15/16),die hinterden
Staffeln aus Gütersloh und Verl
Dritter wurden.

Erst siegten Erik Müller, Finja Lüggert, Max Rennebaum, Lily Koch und Jannis Müller
(v.l.) für die DLRG Gütersloh in der Altersklasse 12, dann prüften sie den Härtegrad ihrer Medaillen.

SCHWIMMEN:Gütersloher SV erfolgreich
¥ Gütersloh (kra). Die Mann-
schaft des Gütersloher SV für die
OWL-Meisterschaft wird grö-
ßer, denn nach dem 21. Hes-
sener Pokalschwimmen ver-
buchte Trainerin Silke Thoms
wieder einige Qualifikationen.
Jakub Adam Lapawa (Jahrgang
2002) bekam bei dem gut be-
setzten Wettkampf für seine
1:32,41 Minuten über 100 Me-
ter Schmetterling eine Goldme-
daille. Mit 1:28,08 Minuten
schwamm er zudem über 100
Meter Rücken zum Sieg.

Drei Erfolge feierte Leon
Thoms (2004) über 100 Meter
Rücken (1:34,69 Min.), 200
Meter Freistil ( 3:02,79 Min.)
und 200 Meter Brust (3:45,81
Min.). „Damit ist der Start bei

der Bezirksmeisterschaft gesi-
chert“, lobte ihn seine Mutter
und Trainerin. Ebenfalls mit
dabei ist im Juni Jonas Wall-
mann (2002), der zweimal Sil-
ber gewann.

Ailen Presto (2005) wurde
Fünfte über 200 Meter Freistil
(3:31,21 Min.) und stand nach
200 Meter Brust (3:59,21 Min.)
ganz oben auf dem Treppchen.
Doch so gut ihre Zeiten auch
sind, für die OWL-Titelkämpfe
ist sie zu jung. Knapp an den je-
weiligen Pflichtzeiten vorbei
schwamm Katharina Horst-
hemke (2004), die zweimal
Zweite wurde. Über persönli-
che Bestzeiten und gute Plätze
freuten sich Dominika Micha-
lak und Sonja Wallmann.

TrainerLutzWilhelmfürchtet, sichmit einemAbstiegvomHer-
zebrocker SV verabschieden zu müssen. FOTO: HENRIK MARTINSCHLEDDE

TENNIS: TC Kaunitz verliert Ü40-Kreisderby klar
¥ Kreis Gütersloh (kra). Vor
dem Auftaktspiel in der Ten-
nis-Westfalenliga hatten sich die
Ü40-Oldies des TC Kaunitz und
des Gütersloher TC Rot-Weiß
in Sachen Aufstellung nicht in
die Karten blicken lassen. Als es
am Samstag los ging, spielten
beide Teams ein ausländisches
Ass aus. Den Stich machte der
SpanierIsidroLlyedoBoyervom
GTC mit einem glatten 6:3, 6:2-
Sieg gegen den Australier Ju-
stin Reizes.

„Auch sonst gab es für un-
sere Jungs leider nicht viel zu ge-
winnen“, kommentierte TCK-
Pressesprecher Guido Mat-
schulat die glatte 2:7-Nieder-
lage. Für die beiden Ehren-
punkte sorgten Christian Bonk
im sechsten Einzel gegen Rai-
mund Heitmann (6:0, 6:3) so-
wie das zweite Doppel Jörg Alt-
hans/Sascha Kracht mit einem
Zweisatzerfolg über Axel Hupe
/Carsten Lerch. Jens Lengfeld
gegen Klaus-Dieter Acker (0:6,
3:6), Uwe Schröder gegen Mi-
chael Amtenbrink (2:6, 0:6) und
Markus Büser gegen Carsten
Lerch (1:6, 1:6) verloren ihre
Partien glatt. Hans Kettelhoit
zwang Axel Hupe im fünften
Match immerhin in den 3. Satz,
ehe er sich mit 6:10 geschlagen
gab. Auch die beiden anderen
Doppel gingen an die fröhlich
heim ziehenden Gütersloher.
Während die am Samstag im
Heimspiel gegen RW Lüding-
hausen schauen wollen, was in
dieser Gruppe noch geht, ver-
suchen die Kaunitzer beim Ru-
derverein Rauxel nicht erneut
unterzugehen.

In der Parallelgruppe feierte
die Ü 40 des TTC Gütersloh mit
dem 7:2-Sieg gegen den TC
Blau-Gold Hagen ebenfalls ei-
nen viel versprechenden Ein-
stand in die Westfalenligasai-
son. „Das Ergebnis liest sich
deutlich, aber das 5:1 nach den
Einzeln war hart erkämpft“, be-
richtete Mannschaftsführer
Luggi Manss, der verletzt zu-
geschaut hatte. Tatsächlich
brauchten sowohl Holger Sie-
vers als auch Rainer Löher den
dritten Satz, um zu punkten,
während der neue Spitzenspie-
ler des TTC, der Südafrikaner
Neil Smith, wie Olaf Altenkort
und Jose Saraiva in zwei Sätzen
erfolgreich war. Die einzige
Niederlage kassierte Werner
Löher im zweiten Einzel gegen
Lars Meierling mit 9:10 im
Match-Tiebreak. „Wenn wir
gegen Westfalia Dortmund
nachlegen könnten, wäre der
Klassenerhalt fast schon ge-
schafft“, stellte Manss fest.

Nicht so gut wie bei den
Männern lief es für das parallel
spielende Ü 40-Frauenteam des
TTC Gütersloh im Auftakt-
match gegen den TC Lössel-Ro-
den. Für den Aufsteiger in die
Westfalenliga konnte sich in den
Einzeln lediglich Corinna Mei-
er an Position sechs mit 6:1, 6:2
gegen Monika Jaschik behaup-
ten. Simone Blomberg, Gabri-
eleGiesen,SimoneWickordund
Marion Stevens verloren je-
weils in zwei Sätzen. Anja Ha-
selier gab sich erst im 3. Satz mit
5:10 geschlagen. Den zweiten
Punkt holte das Doppel Wi-
ckord/Stevens.

Der Spanier Isidro Llyedo Boyer wird so oft für den GTC
Rot-Weiß antreten wie möglich. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

KURZ NOTIERT
FSV-Mädchen beim VW-Cup
Fußball. Für die C-Juniorinnen des
FSV Gütersloh hat es bei der End-
runde des bundesweiten Turniers
„VW Junior-Masters“ in Wolfsburg
nicht zu einem Erfolg gereicht. Das
Team von Trainer Marcus Bloten-
burg unterlag in den Gruppenspie-
len gegen die MSG Bad Vilbel/SSV
Heilsberg (0:1), den späteren Cup-
Sieger TSG Hoffenheim (0:2) und
den VfL Wolfsburg (0:1). Dennoch
war das mit Übernachtung und ei-
nem großen Rahmenprogramm
verbundene Wochenende ein tolles
Erlebnis für die Mädchen.

Drei Neue für SC Peckeloh
Fusball. Landesligist SC Peckeloh
meldet Stefan Nienaber (Clarholz),
Baris Colak (SV Avenwedde) und
Arian Keller (SC Verl, A-Junioren)
als Zugänge für die nächste Saison.

Ü55 startet in die Westfalenliga
TC Kaunitz. Das Ü55-Team startet
am 9. Mai als Aufsteiger in unver-
änderter Besetzung in die Westfa-
lenligasaison. Zwar fehlt der ver-
letzte Peter Zimara, dafür hilft Bill
Herlihy aus. Außerdem gehören
Rainer Althans, Guido Matschulat,
Ulrich Fehlberg, Reinhard Balsful-
land, Siggi Reichow, Karl-Heinz Pi-
ckert und Ralf Eifert zum Aufgebot.

Fünf Mädchen für U12-Auswahl
Fußball. Für den nächsten Lehr-
gang der U12-Westfalenauswahl am
10./11. Mai in Kaiserau wurden fünf
Mädchen aus vier Vereinen desKrei-
ses Gütersloh eingeladen. Nomi-
niert wurden Lisanne Gräwe (FC
Kaunitz), Josefine Neß (SC Wie-
denbrück), Maja Sternad (SC Verl)
sowie Esra Ünal und Emma Kuhl-
mann von Victoria Clarholz.

Hünenburger TC – TC Schmallenberg 6:3
TV Höxter – Tel.Post SV Bielefeld 5:4
TC Halden – TTC Verl 6:3

1 1 0 0 6:3 1:0
1 1 0 0 6:3 1:0
1 1 0 0 5:4 1:0
0 0 0 0 0:0 0:0
1 0 0 1 4:5 0:1
1 0 0 1 3:6 0:1
1 0 0 1 3:6 0:1

TTC Gütersloh – TC Lössel-Roden 2:7
TC Hennen – FC Stukenbrock 2:7
TC Herford – TV Erwitte 1951 5:4
TV Emsdetten spielfrei

1 1 0 0 7:2 1:0
1 1 0 0 7:2 1:0
1 1 0 0 5:4 1:0
0 0 0 0 0:0 0:0
1 0 0 1 4:5 0:1
1 0 0 1 2:7 0:1
1 0 0 1 2:7 0:1
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